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3oHluefcu. Saut einem Sefret beS ißräfibenten ber Eté»

publit ©actemala ftnb nom 15. September b. 3. an für fob
genbe SBaren SoEermäjjigungen eingetreten: fämtliche Seiben»

toaren, fèemben, Kragen mtb SDlanchetten aus S3autnrooEe

unb Seinen, baummoEene, leinene unb moEene KleibungS»
ftücfe jeber Slrt, DJiöbel, SßianoS, Strohhüte, ißapier. Sie
3oEermäfeigungen für Seibenmaren betragen faft burdEmegS

25 ESrojent ber früheren 3öEe (§anbelSamtSbt.)
SHlufeum unb Konjeitfanl in SolotEutit. Sie ©in»

mohnergemeinbe Eat in ihrer SSerfammlung mit ©inmut
fomol)! ben SBau eines EflufeumS als eines Konprt» unb
©emeinbefaaleS befdE'offen. SaS EJlufeum fommt nörblidh
non bem KantonSfdöulgebäube, ber Konzert» unb ©emeinbe»

faal nor baS Safelthor p ftehett. Sie Soften ftnb auf

SBerfdjalung angebohrt unb ein Schlauch, beffen unteres
©nbe im 3^tnentbrei ftecft, baran EinßeEatten. Ser Srucf
treibt nun bie 3ementmaffe burcE ben Schlauch in baS So<E,

bis biefeS auSgefüEt ift.
3ur ^etrBlmotot'6ïElof»"t iw SîaEitad). ®er „S3unb"

bringt folgenbeS Seiegramm: 2öir merben erfudht, pm ißetrol»

motorunfaü in KaEnacE einzelnen ®erü<Eten gegenüber be=

ricEtigenb nachptragen, bafe ber berunglücfte SJlotor nicht
aus ber in Eiefiger ©egenb üorteilEaft belannten gfirrna
fÇriô EJtarti in Sßinterthur (Spftem „®nom") ftammte.

Sie Ruinen ber abgebrannten Sunttnebcrei oon EJlüBer

u. Sie in SBil macEen auf ben fremben SJefucher einen be»

flemmenben ©inbrudf. Sie SlbräumungSarbeiten itt bem um»

fangreicEen ©ebäube merben rüftig betrieben, bürften aber

,9luföoöcit für bo§ $ad)jeiif)tten ber 9Jlöbelfd)reiuer
nennt fich ein bon D. Sdj efferS in Seffau bearbeitetes,
im SSerlag bon SI. fßocfmiE in Stabe erfcEieneneS unb burcE
bie tecEnifdje S3utEEanbIung bon SB. Senn jun. in 3üridE
à 75 ©S. p bephenbeS £eft, baS 12 berfcEiebene Sluf»

gaben für bas ÇatEpicEnen ber SJlöbelfdEreiner enthält unb

gemifj jeDem SeroerbefchulleErer unb ScEreiner EocEmiEfommen

ift. SUS OJtufter teilen mir barauS Slufgabe 1 mörtlicE mit.

<

SS foil in natürlicher ©röße ein 3ieifäftchen gejeichnet merben,
baS bap beftimnit ift, jtuei ©töße Don tBbotograpÉ'en in ftabinett»
format aufpnefjmen, meSIjalb bie lichte (innere) SSreite 15, bie
Siänge 25 cm grob p mäßlen ift. Sie ÇBbe ift in ein fdjöneS
58erbä(tni3 jum ©anjen p bringen. Sie einzelnen Seite ber an«
gebeuteten profite (bie benußt merben bürfen) tonnen in 58epg auf
ipre ©röße abgeändert merben. 2>n a j. 58. tann bie ^obiteple
aucp feljr groß, ber Dîunbftab feljr ttein geroäljtt merben. ©in profit

etma 400,000 gfr. angefchlagen. SJtit biefem SfefdEluffe Eat
SolotEurn in feiner ©ntmicfelung einen mäcEtigen StEritt |

oormärts getEan.

Sic Slrbcilcn am ©utmerêbetg>îuuuel bet Sdpffljaufeu
nehmen einen guten Fortgang. öetanntticE mirb baS SBaffer
burdE lompromittierte Suft prüctgebrängt unb auf biefe SBeife

Eat man bis jept 77 SDleter gebaut. StacEbem nun bie SBanb,
meldEe ben mit fomprimittierter Suft gefüBten SlrbeitSraum

gegen aufeen abfdhliefet, oerlegt morben ift, hoffen bie Unter»

neEmer, bie lebten 124 SJleter ohne meitere Sdhmierigfeiten
poBenben $u tonnen. S3ei biefer Verlegung geigte fich übri»
gens, mie notmenbig bie Slnroenbung fomprimittierter Suft
immer noch ift. Sobalb fein Srucf mehr ba mar, flofe baS

SBaffer in Strömen heraus. SaS gefammelte SBaffer mürbe
bann nachher, nadhbem bie Kammer mieber gefdEIoffen mar,
burdE ben höltern Srudf mittelft eines Schlauches EinauSge»
fprifct. Sluf ingeniöfe SBeife mirb ber Srucf pr Sichtung
ber ©emölbe oermenbet. SJttt bem heften fdpeE binbenben

3ement mirb ein bünner S3rei angemaßt. 3eiflt ffch nun
unter ber föolperfchalung eine unbidhte SteEe, fo mirb bie

erfdjeint gemöbnlid) um fo leichter, je größer bie hoh'fehle, um fo
feßroerer, je größer ber Siunbftab gehalten rotrb. ©inb bie beiben
Seile einander an ©röße gleich, mie bet b, fo mirft baS profil
nicht gefällig. ©§ macht in biefem JVaUe einen langroeiligen ©in-
brud.

Sîebenaufgabe: giir bie Füllungen finb einfache Oma«
mente p entroerfen, bie als eingelegte Slrbeit (Sntarfia) auSgejührt
merben fönnen.

noch 4—5 SSochen 3^tt beanfprucEen. ©ine SlnpEI eiferne

SBebftüEle hefinben fich nodE auf bem oerfohlten S3alfen»

merfe; einige anbere liegen auf ber anftojjenben SBiefe. Sîon

fernerer SSraud)barfeit berfelben, mie ber SranSmiffionen ift
natürlich feine Siebe. SladE ber Slbräumung foE ber SBieber»

aafbau aus mafftoem EJlaterial energifch an §anb genommen
merben. SBoEl bie meiften Sirheiter haben auSmärtS ®n»

gagement gefnnben.

3ungfran=S8aEn. SaS fßrojeft ®uher»3eEer, bon bem

neuerbingS in ber fßreffe bie Btebe ift, miE bie Sungfrau»
Sahn bei ber Station Scheibegg 5-er SBengernalp » öahn

(2066 m) beginnen laffen. Sann fteigt bas Sracé in 1,7 km

pr Station ©igergletfcEer (2280 m) metter über bie ,,®rinbel»
malbgalerie" pr Station ©iger (4 km, SEeerhöhe 3221 m);
nadE meiterer Steigung pm EJtöncE (3623 m) fäEt eS mieber

pr ©uggigletfcher > ®alerie (3393 m) unb enbigt an ber

Sungfrau in 4100 m EJleerEöEe. Saran fchliefet fidE tto

©leoator pr Spipe (4166 m). Sie Stationen ©iger
EJlöndE liegen auf ber SBaEiferfeite ber 3ungfraugruppe, f"
bafe bie Sinie am 3ungfraufirn, bem Urfprung beS grofeen
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Zollwesen. Laut einem Dekret des Präsidenten der Re-

pubiik Guatemala sind vom 15. September d, I. an für fol-
gende Waren Zollermäßigungen eingetreten: sämtlicke Seiden-

waren, Hemden, Kragen und Manchette» aus Baumwolle
und Leinen, baumwollene, leinene und wollene Kleidungs-
stücke jeder Art, Möbel, Pianos, Strohhüte, Papier, Die
Zollermäßigungen für Seidenwaren betragen fast durchwegs
25 Prozent der früheren Zölle (Handelsamtsbl.)

Museum und Konzertsaal in Solothurn. Die Ein-
wohnergemeinde hat in ihrer Versammlung mit Einmut
sowohl den Bau eines Museums als eines Konzert- und
Gemeindesaales beschaffen. Das Museum kommt nördlich
von dem Kantonsschulgebäude, der Konzert- und Gemeinde-

saal vor das Baselthor zu stehen. Die Kosten sind auf

Verschalung angebohrt und ein Schlauch, dessen unteres
Ende im Zementbrei steckt, daran hingehalten. Der Druck

treibt nun die Zementmasse durch den Schlauch in das Loch,
bis dieses ausgefüllt ist.

Zur Petrolmotor-Explosion in Kallnach. Der „Bund"
bringt folgendes Telegramm: Wir werden ersucht, zum Petrol-
motorunfall in Kallnach einzelnen Gerüchten gegenüber be-

richtigend nachzutragen, daß der verunglückte Motor nicht
aus der in hiesiger Gegend vorteilhaft bekannten Firma
Fritz Marti in Winterthur (System „Gnom") stammte.

Die Ruinen der abgebrannten Buntweberei von Müller
u. Cie in Wil machen auf den fremden Besucher einen be-

klemmenden Eindruck. Die Abräumungsarbeiten in dem um-
fangreichen Gebäude werden rüstig betrieben, dürften aber

,Aufgaben für das Fachzeichnen der Möbelschreiner'
nennt sich ein von O. S chefs er s in Dessau bearbeitetes,
im Verlag von A. Pockwitz in Stade erschienenes und durch
die technische Buchhandlung von W. Senn juu. in Zürich
à 75 Els. zu beziehendes Heft, das 12 verschiedene Auf-

gaben für das Fachzeichnen der Möbelschreiner enthält und

gewiß jedem Gewerbeschullehrer und Schreiner hochwillkommen
ist. Als Muster teilen wir daraus Aufgabe 1 wörtlich mit.

<

Es soll in natürlicher Größe ein Zielkästchen gezeichnet werden,
das dazu bestimmt ist, zwei Stöße von Photographien in Kabinett-
format auszunehmen, weshalb die lichte (innere) Breite IS, die

Länge 25 ein groß zu wählen ist. Die Höhe ist in ein schönes

Verhältnis zum Ganzen zu bringen. Die einzelnen Teile der an-
gedeuteten Profile (die benutzt werden dürfen) können in Bezug auf
ihre Größe abgeändert werden. In o z. B, kann die Hohlkehle
auch sehr groß, der Rundstab sehr klein gewählt werden. Ein Profil

etwa 460,060 Fr. angeschlagen. Mit diesem Beschlusse hat
Solothurn in seiner Entwickelung einen mächtigen Schritt f

vorwärts gethan.

Die Arbeiten am Emmersbeig-Tunnel bei Schaffhausm
nehmen einen guten Fortgang. Bekanntlich wird das Wasser
durch kompromittierte Luft zurückgedrängt und auf diese Weise

hat man bis jetzt 77 Meter gebaut. Nachdem nun die Wand,
welche den mit komprimittierter Luft gefüllten Arbeitsraum
gegen außen abschließt, verlegt worden ist, hoffen die Unter-
nehmer, die letzten 124 Meter ohne weitere Schwierigkeiten
vollenden zu können. Bei dieser Verlegung zeigte sich übri-
gens, wie notwendig die Anwendung komprimittierter Luft
immer noch ist. Sobald kein Druck mehr da war, floß das
Wasser in Strömen heraus. Das gesammelte Wasser wurde
dann nachher, nachdem die Kammer wieder geschlossen war,
durch den höhern Druck mittelst eines Schlauches hinausge-
spritzt. Auf ingeniöse Weise wird der Druck zur Dichtung
der Gewölbe verwendet. Mit dem besten schnell bindenden

Zement wird ein dünner Brei angemacht. Zeigt sich nun
unter der Holzverschalung eine undichte Stelle, so wird die

erscheint gewöhnlich um so leichter, je größer die Hohlkehle, um so

schwerer, je größer der Rundstab gehalten wird. Sind die beiden
Teile einander an Größe gleich, wie bei b, so wirkt das Profil
nicht gefällig. Es macht in diesem Falle einen langweiligen Ein-
druck.

Nebenaufgabe: Für die Füllungen sind einfache Orna-
mente zu entwerfen, die als eingelegte Arbeit (Intarsia) ausgeführt
werden können.

noch 4—5 Wochen Zeit beanspruchen. Eine Anzahl eiserne

Webstühle befinden sich noch auf dem verkohlten Balken-
werke; einige andere liegen auf der anstoßenden Wiese. Von
fernerer Brauchbarkeit derselben, wie der Transmissionen ist

natürlich keine Rede. Nach der Abräumung soll der Wieder-

aufbau aus massivem Material energisch an Hand genommen
werden. Wohl die meisten Arbeiter haben auswärts En-

gagement gesunden.

Jungfrau-Bahn. Das Projekt Guyer-Zeller, von dem

neuerdings in der Presse die Rede ist, will die Jungfrau-
Bahn bei der Station Scheidegg >-er Wengernalp - Bahn

(2066 m) beginnen lassen. Dann steigt das Tracs in 1,7 km
zur Station Eigergletscher (2280 na) weiter über die „Grindel-
waldgalerie" zur Station Eiger (4 km, Meerhöhe 3221 w);
nach weiterer Steigung zum Mönch (3623 na) fällt es wieder

zur Guggigletscher - Galerie (3393 na) und endigt an der

Jungfrau in 4100 m Meerhöhe. Daran schließt sich ein

Elevator zur Spitze (4166 na). Die Stationen Eiger und

Mönch liegen auf der Walliserseite der Jungfraugruppe, st

daß die Linie am Jungfraufirn, dem Ursprung des großen
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2llet?d)gletfd)et!, Einläuft. Sie ïriebfraft foil bie meifee

2ütfd)ir.e liefern, bie eleftrifdie Sîraftftaiton oberhalb 8®"*
liitfdjinen gu liegen fommen unb bie Stromleitung nom „Sodj"
über Sd)i!twalb gur §öße ber Station Sdjeibegg empor«
geführt werben. Sie ßänge ber galten Vapn bits gum
fjußputift bei ©lepator! foH 12,3 km betragen.

Sie SorftPermaltuitg ber SBürgergemeinbe St. ©allen
hat im Iepten 3ahre einen Nettogewinn bon fÇr. 78 561. 75
ergeben (im Vorjahre f}r. 60,059. 60). Sie Vermehrung bei
©ewinne! ift ha«ptfächli(h burch ben ©rlöl non Stammholg
unb Vermtnberung ber Ausgaben begrünbet. Von ben forft«
liehen Verbefferungen finb namentlich herborguheben bie Sin«

läge Don 2645 m Straßen nnb gfußwegen. Sie ffSrobufte
ber Smprägnieranftalt (hauptfäd)Iid) Satten, Vfähle
unb Scheien) finben gu guten greifen fortwäßrenb fdjlanfen
Slbfaß. Verarbeitet wirb grunbfäfclid) nur §olg aul ben

Stabtmalbungen.

©flsqlüf)lid)t. Ser immer heftiger »erbenbe fhmfurreng*
fampf, ben bie Sluerfdje @alglüblicht=@efeflfchaft mit ber

®a!glühlicht=©efeflfd)aft Solmol in ber Schweig gu beftehen

hat, foß erftere ©efeßfdjaft gur ©rridjtung einer gabrif in
Vafel gur &erfießung ber ©lühförper bewegen. Sie Don ber

Vefter Ungarifchen ßommercialbanf geleiteten Vorarbeiten
feien bem àbfdjlufe nahe.

Ser fßatentfihrüubenf^Iüffel (Schweig, patent Nr. 7024)
pon ber fjirnta Käufer & ©ie. in 3"dch in ben Verfeljr
gebracht, fdjeint berufen gu fein, mit ber 3dt Schrauben«
fthlüffel aller anbern Spfteme aul bem Niartte gu perbrängen.

Sie benlbar einfadjfte unb praCtifche Sonftruftion biefel
Schlüffell ermöglidhen ein fofortigel unb äußerft ficherel Ver«

ftellen ber beiben Niäuler, wie biel bei feinem ber bisherigen
Spfteme ber Saß ift. Sie SBeite bei Sdjlüffelmaule! wirb
burch einfache! Verfdjieben ber untexn Vade auf bem bie

obere Vacfe tragenben Stiel geänbert, Woburd) bal Diel mehr

Seit raubenbe Sluf« unb 3uf^rauben wie bei anbern Scßlüf«
fein oermieben wirb, ©in Abgleiten ber untern Vacfe läng!
be! Stiele! bei ber SBirfung be! Sdjlüffel! auf bie Schrauben«
mutter wirb burch Älemmbaumen oerhinbert, welche pdf befto
fefter gegen ben Stiel flemmen, je gröfecr ber auf bie .Nlutter
aulgeübte Srucf Wirb unb welche beim Verfchieben ber

untern Vacfe gltichgeitig burch Srücfen gegen Vorfprünge
berfelben Don bem Stiele etwa! entfernt werben.

©I geht hieran! herbor, baß ein unbeabpchtigtcl Ver«

fteßen ber Nlaulweite, fowie Slbgleiten be! Schlüffell gäng«

lieh aulgefchloffen finb.
Sie obere Vacfe mit bem fehr ftäftigen Stiele ift au!

einem Stüd Stahl gearbeitet unb ift ein abreißen bel éopfe!
gänglich aulgefchloffen. Sie untere Vacfe mit bem ©ehäufe
ift fbcnfaü! aul einem Stücf Stahl gefchmiebet.

Um bequeme! Streichen Derftecft liegenber Nluttern gu

ermöglichen, finb bie beiben Santen etwa! aulgefraift.
Sie Vatentfchraubenfchlüffel finb folib oernicfelt unb mit

fchwarg poliertem §o!ggriff Derfehen, meld) lefcterer namentlich
bei falter VMtterung Vorteile bietet.

Siefe Vorgüge in Verbinbung mit ber guten gwedent«

fpredfenben Dualität be! Perwenbeten Nlaterial! machen biefen

Sd)raubenfd)lüffel gu bem praftifchten unb bauerhafteften
fowohl für ben SSerfftättengebraud) all bei ÜNontagen rc.

Vatentfchraubenfchlüffel werben in oier ©rößen mit
Ntojimalfpannweiten Pon 25, 50, 75 unb 100 mm ge«

liefert unb finb bie SPreife nicht höher all biejenigen anberer

Sd&ranbenfchlüffel.
Sie unübertrefflichen Vorteile biefer Schlüffel haben fchon

biele SD?afd)inenfabrifen, ©ifenbahn« unb Nlilitärwerffiätten,
fowie Schloffer unb Schmieben tc. Peranlaßt, praftifdje Vrohen
bamit oorgunehmen, wobei fid) bie Schlüffel überaß glängenb
bemährt haben unb aßgemeine Slnerfennung fanben.

Vatentfchraubenfchlüffel finb in aßen größern ©ifenhanb«
lungen gu haben.

trogen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskünftebegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
mau 60 Cts. in Briefmarken einsenden.

315. 23er liefert einfache, prattifcße, wenig Kaum beau»
fprucbenbe, jum mitnehmen auf Dîeifen geeignete Kopierpreffm

316. 23er liefert ©ifenßolg in Stämmen unb gu roeldjeut
Vreiie? Stein Voctßo Ig.

317. ©in Verein wünfefft gur Vergrößerung ber Sibtiotße!
etwa! Siefeftoff, itluftr. unterßaltenben, wenn auch teitmeife humo*
riftifchen gnbaltel, angufaufen. 23er tann foldjen, wenn auch
älteren Satuml, billig abgeben?

318. 28er liefert VortratUKalimen, (Stäbe) ©lal unb Kitt
319. Ein fjuf» unb 2Bagenf<hmteb, ber eine eigene, große

23erfftatt befipt, aber gu wenig Kunbenarbeit hat, würbe ficß gerne
mit einem ©laffenartifel befaffen. 23er erteilt geff. Slufträge ober
gibt weiteren ?(uffchluß barüber?

320. 28elcße girma liefert bie heften gtafcfjengüge, ober welcher
Vaunceifter hätte einen folchen, 3 Koden, 4—5 T Sragtrait gu
betfaufeit? (ebentuetl offne Seil.)

321. 3>n welcher ©ießerei in ber Schweig werben ©ußftüde
au! Suricum©îetad nach Globed angefertigt?

322. 23er liefert gußeifeme Kofetten (Scheiben) für Vutter»
fäffer 28ünfcpe mit Siieferanten bon folchen in, Verbinbung gu
treten ©iartin Qoft, ?lu b. 28äben!meil.

323. 28er tauft 3 Stüct eießene ScßweHenböben, bie biele
ßunbert Qaßre im 23affer gelegen, aber burch unb burch gefunb
unb toloffal hart finb? Siefelben ftnb 1,80 bil 2v©let. lang unb
haben einen Surcßmeffer bon 50 Sentimetern. Slnmelbungen bei
S-rieb. Köfcß, ©oßn, Sacßbedermeifter in Upenftorf, Sit. Sern.

324. 23elcßer 23agner liefert Eßaifentaften unb gu welchem
Vreife

Sltttooviett.
9luf grage 298. 28ünfcße mit gragefteder in Verbinbung

gu treten. g. 21. Obrift, Scbmieb, Sulg (Sg. ßaufenburg).
9luf grage 309. ©ehr. ©iafera, 28intertf|ur, liefern Oiiemen

unb Säfer bittigft.
Vluf Srage 309. 28ir witnichen mit g-ragefteller in Kor»

refponb.ng gu treten, ©ouberné & ©omp., iSeefen.
2luf Stage 309. Kiemen unb Kradentäfel au! Ia Sergßolg

liefert bidigft, ©enoub unb V«)"tub, §olghanblung in Sude, Kt.
greiburg.

2luf grage 309. ©ewünfehte? Quantum in fcßöner, troctener
28are, fofort lieferbar bon 3of- Subler, ^oblerei unb Säge,
Korfchad).

2luf grage 309. 23enbeit Sie fich an Säger uni) Soßn,
Sampffäge unb foobelmert, Kotttanähorn. ©rößte 2lu!wahl,
bidigfte greife.

2luf grage 311. Untergeichneter fabrigiert gaßhaßnen mit
©araittie, Kartoffelbrücter, fowie ade übrigen Srecßilerartifel bei
bidigfter Serecßnung unb münfeßt mit gragefteder in Korrefponbeng
gu treten. 21. fjäufermann, meeß. §olgbrecß!lerei Seengen (2larg.)

Vluf grage 313. SBünfcße mit gragefteder (betreff 23ein«
pumpen) in Korrefponbeng gu treten, g. ©alatße, Vuucpenfabri»
tant in ©iurgeä.

®ic Giuttiohmergemcinbe giöliebarf) (9largau) ift im gade,
gum ^tueefe ber Quedenfaffung beßufl ©ewinitung bon Srinfwaffer
©rabungen in einer Sängesbon ca. 100 ©teter unb einer Siefe
bon ungefähr 3 — 6 ©teter aulfüßren gu laffen.

©etoanbte Unternehmet, welche biefe Vlrbeit aulgufüßren ge«
benten, werben erfueßt, ißre Offerten bi! ben 25. Dttober näcßftßin
bem ©emeinbeammannamt gillilbacß fchriftlicß eingureießen.

(«•rltutguttg üott (^uttoiirfcn für Cuartierattlogcn.
©! Witb anbureß betannt gemacht, baß ber Stabtrat 3ür'd) De»

fcßloffen ßat, unter ben fehweigerifeßen Vlrcßitetten unb Ingenieuren
eine Konturreng gu eröffnen, gurn ber (Erlangung bon @nt«

würfen für Quartieranlagen,
a) auf bent ber Stabt geßörenben ©ebiete gwifeßen Sede«bue»

Vlaß, Sonßadeflraße, Stabelhoferplap unb Utoguai,
b) auf bent ber Stabt geßörenben Kotmanblanbe gwifeßen Kot»

wanb», Sabener», Vinter« unb projezierte Stauffacßerftraße.
gür bie Searbeitung ber SJSrojelte ift bom Stabtrat unterm

22. September 1891 ein fpegiede! Konturrengprogramm aufgeftedt
worben, auf welche! berwiefen Wirb.

Sal Kontuvrengprogramm unb bie nötigen Situationlpläne
tonnen auf ber Kanglei bei Sauwefenl (Stabtßaul, 3. Stod) be»

gogeit werben.
Sie grift für bie (Einreibung ber Vlrbeiten läuft am 31. 3«"»

1895 ab.
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Aletschgletschers, hinläuft. Die Triebkraft soll die weiße
Lütschine liefern, die elektrische Kraftstation oberhalb Zwei-
liitschinen zu liegen kommen und die Stromleilung vom „Loch"
über Schiltwald zur Höhe der Station Scheidegg empor-
geführt werden. Die Länge der ganzen Bahn bis zum
Fußpunkt des Elevators soll 12,3 üm betragen.

Die Forstverwaltuug der Bürgergemeinde St. Gallen
hat im letzten Jahre einen Nettogewinn von Fr. 78 561. 75
ergeben (im Vorjahre Fr. 60,059. 60). Die Vermehrung des

Gewinnes ist hauptsächlich durch den Erlös von Stammholz
und Verminderung der Nusgaben begründet. Von den forst-
lichen Verbesserungen sind namentlich hervorzuheben die An-
läge von 2645 irr Straßen und Fußwegen. Die Produkte
der Jmprägnieranstalt (hauptsächlich Latten, Pfähle
und Scheien) finden zu guten Preisen fortwährend schlanken

Absatz. Verarbeitet wird grundsätzlich nur Holz aus den

Stadtwaldungen.

Gasglühlicht. Der immer heftiger werdende Konkurrenz-
kämpf, den die Auersche Gasglühlicht-Gesellschaft mit der

Gasglühlicht-Gesellschaft Kosmos in der Schweiz zu bestehen

hat, soll erstere Gesellschaft zur Errichtung einer Fabrik in
Basel zur Herstellung der Glühkörper bewegen. Die von der

Pester Ungarischen Commercialbank geleiteten Vorarbeiten
seien dem Abschluß nahe.

Der Patcntschraubenschlüssel (Schweiz. Patent Nr. 7024)
von der Firma Hauser H, Cie. in Zürich in den Verkehr
gebracht, scheint berufen zu sein, mit der Zeit Schrauben-
schlüssel aller andern Systeme aus dem Markte zu verdrängen.

Die denkbar einfachste und praktische Konstruktion dieses

Schlüssels ermöglichen ein sofortiges und äußerst sicheres Ver-
stellen der beiden Mäuler, wie dies bei keinem der bisherigen
Systeme der Fall ist. Die Weite des Schlüsselmaules wird
durch einfaches Verschieben der untern Backe auf dem die

obere Backe tragenden Stiel geändert, wodurch das viel mehr

Zeit raubende Auf- und Zuschrauben wie bei andern Schlüs-
sein vermieden wird. Ein Abgleiten der untern Backe längs
des Stieles beider Wirkung des Schlüssels auf die Schrauben-
mutter wird durch Klemmdaumen verhindert, welche sich desto

fester gegen den Stiel klemmen, je größer der auf die.Mutter
ausgeübte Druck wird und welche beim Verschieben der

untern Backe gleichzeitig durch Drücken gegen Vorsprünge
derselben von dem Stiele etwas entfernt werden.

Es geht hieraus hervor, daß ein unbeabsichtigtes Ver-
stellen der Maulweite, sowie Abgleiten des Schlüssels gänz-
lich ausgeschlossen sind.

Die obere Backe mit dem sehr kräftigen Stiele ist aus
einem Stück Stahl gearbeitet und ist ein Abreißen des Kopfes
gänzlich ausgeschlossen. Die untere Backe mit dem Gehäuse
ist ebenfalls aus einem Stück Stahl geschmiedet.

Um bequemes Erreichen versteckt liegender Muttern zu

ermöglichen, sind die beiden Kanten etwas ausgesraist.
Die Patentschranbenschlüssel sind solid vernickelt und mit

schwarz poliertem Holzgriff versehen, welch letzterer namentlich
bei kalter Witterung Vorteile bietet.

Diese Vorzüge in Verbindung mit der guten zwcckent-

sprechenden Qualität des verwendeten Materials machen diesen

Schraubenschlüssel zu dem praktischten und dauerhaftesten
sowohl für den Werkstättengebrauch als bei Montagen ?c.

Patentschraubenschlüssel werden in vier Größen mit
Moximalspannweiten von 25, 50, 75 und 100 rrrna ge-
liefert und sind die Preise nicht höher als diejenigen anderer

Schraubenschlüssel.
Die unübertrefflichen Vorteile dieser Schlüssel haben schon

viele Maschinenfabriken, Eisenbahn- und Militärwerkstätten,
sowie Schlosser und Schmieden ?c. veranlaßt, praktische Proben
damit vorzunehmen, wobei sich die Schlüssel überall glänzend
bewährt haben und allgemeine Anerkennung fanden.

Patentschraubenschlüssel sind in allen größern Eisenhand-
langen zu haben.

Fragen.

liâvk öeauxsqusllev src. gratis aufxeQommeQ; fur ^làadwe von 5raxeu, ^lio
sixomlick m cleo Illk^ràQìsi! xsdorsv (Verkaufs- uuà Xaufsxvsueks ele.) wolle
mau 50 Lts. lv Lrielmarkeu eiusouâou.

313. Wer liefert einfache, praktische, wenig Raum bean»
spruchende, zum mitnehmen auf Reisen geeignete Kopierpressen?

310. Wer lieseit Eisenholz in Stämmen und zu welchem
Preise? Kein Pockholz.

317. Ein Verein wünscht zur Vergrößerung der Bibliothek
etwas Lesestoff, illustr. unterhaltenden, wenn auch teilweise humo-
ristischen Inhaltes, anzukaufen. Wer kann solchen, wenn auch
älteren Datums, billig abgeben?

318. Wer liefert Portrait-Rahmen, (Stäbe) Glas und Kitt?
319 Ein Huf- und Wagenschmied, der eine eigene, große

Werkstatt besitzt, aber zu wenig Kundenarbeit hat, würde sich gerne
mit einem Massenartikel befassen. Wer erteilt gefl. Aufträge oder
gibt weiteren Ausschluß darüber?

330. Welche Firma liefert die besten Flaschenzüge, oder welcher
Baumeister hätte einen solchen, 3 Rollen, 4—5 D Tragkraft zu
verkaufen? (eventuell ohne Seil.)

331. In welcher Gießerei in der Schweiz werden Gußstücke
aus Turicum Metall nach Modell angefertigt?

333. Wer liefert gußeiserne Rosetten (Scheiben) für Butter»
sässer? Wünsche mit Lieferanten von solchen in. Verbindung zu
treten Martin Jost, Au b. Wädensweil.

333. Wer kauft 3 Stück eichene Schwellenböden, die viele
hundert Jahre im Wasser gelegen, aber durch und durch gesund
und kolossal hart sind? Dieselben sind 1,80 bis 2^Met. lang und
haben einen Durchmesser von 5V Centimetern. Anmeldungen bei
Fried. Rösch, Sohn, Dachdeckermeister in Utzemtorf, Kt. Bern.

334. Welcher Wagner liefert Chaisenkasten und zu welchem
Preise?

Antworten.
Auf Frage 298. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. I. A. Obrist, Schmied, Sulz (Bz. Laufenburg).
Auf Frage 309. Gebr. Masera, Winterthur, liesern Riemen

und Täser billigst.
Auf Frage 309. Wir wünschen mit Fragesteller in Kor-

respond.nz zu treten. Gouverne öd Comp., Weesen.
Auf Frage 309. Riemen und Krallentäsel aus la Bergholz

liefert billigst, Genoud und Peyraud, Holzhandlung in Bulle, Kt.
Freiburg.

Auf Frage 309. Gewünschtes Quantum in schöner, trockener
Ware, sofort lieferbar von Jos. Dudler, Hoblerei und Säge,
Rvrschach.

Aus Frage 309. Wenden Sie sich an H. Jäger unh Sohn,
Dampsfäge nnd Hobelwerk, Romanshorn. Größte Auswahl,
billigste Preise.

Auf Frage 311. Unterzeichneter fabriziert Faßhahnen mit
Garantie, Kartosfeldrücker, sowie alle übrigen Drechslerartikel bei
billigster Berechnung und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Häusermann, mech. Holzdrechslerei Seengen tAarg.)

Auf Frage 313. Wünsche mit Fragesteller (betreff Wein-
pumpen) in Korrespondenz zu treten. F. Salathö, Pumpensabri-
kant in Morges.

Submisfions-Anzeiger.
Die Einwohnergemeinde Fislisbach (Aargau) ist im Falle,

zum Zwecke der Quellenfassung behufs Gewinnung von Trinkwasser
Grabungen in einer Länge>von ca. 100 Meter und einer Tiefe
von ungefähr 3 — 6 Meter ausführen zu lassen.

Gewandte Unternehmer, welche diese Arbeit auszuführen ge-
denken, werden ersucht, ihre Offerten bis den 25. Oktober nächsthin
dem Gemeindeammannamt Fislisbach schriftlich einzureichen.

Erlangung von Entwürfe« für Quartieranlagen.
Es wird andurch bekannt gemacht, daß der Stadtrat Zürich be-
schloffen hat, unter den schweizerischen Architekten und Ingenieuren
eine Konkurrenz zu eröffnen, zum Zwecke der Erlangung von Ent-
würfen für Quartieranlagen,

a) aus dem der Stadt gehörenden Gebiete zwischen Belle-vue-
Platz, Tonhallestraße, Sladelboserplatz und Utoquai,

d) auf dem der Stadt gehörenden Rotwandlande zwischen Rot-
wand-, Badener-, Anker- und projektierte Stauffacherstraße.

Für die Bearbeitung der Projekte ist vom Stadtrat unterm
22. September 1891 ein spezielles Konkurrenzprogramm aufgestellt
worden, auf welches verwiesen wird.

Das Konkurrenzprogramm und die nötigen Situationspläne
können auf der Kanzlei des Bauwesens (Stadthaus, 3. Stock) be-

zogen werden.
Die Frist für die Einreichung der Arbeiten läuft am 31. Jan.

1895 ab.
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